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	EINLEITUNG

	 

	 

	Zweifellos ist eine der größten soziologischen und wirtschaftlichen Revolutionen in der Geschichte der Eintritt in den sogenannten Massenkonsum, dh die Ära, in der sich die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung vom rein monetär-utilitatem Wert der Güter zu lösen beginnt. Der Konsum reagiert nicht mehr auf ein tiefes Überlebensbedürfnis, das vertikal nach dem Marktwert gewichtet wird, wie z. B. Subsistenz oder Kauf zur Abwehr der extremen Kälte des Winters, sondern schließt sich allmählich dem des Konsums als  Placebo für die Moral im Mittelalter  an und in geringerem Maße dem protzigen Konsum, nämlich dem Konsum von Luxusgütern, um seine hervorzuheben Platz in der Gesellschaft. 

	 

	In dem Maße, in dem die Produktivität und folglich die Löhne gestiegen sind, was insbesondere durch unzählige Innovationsprozesse sowohl mechanischer als auch technischer, aber auch wissenschaftlicher und verwaltungstechnischer Art ermöglicht wurde, dehnt sich der Konsum auf fast die gesamte Gesellschaft aus – vom Proletariat im Sinne des neunzehnten bis zwanzigsten Jahrhunderts, von der gegenwärtigen Arbeiterklasse bis zu den reichsten Klassen der Gesellschaft – zur Freude aller Kaufleute, die jetzt die Mittel finden, um  ihre Politik, Expansionsstrategien auf der ganzen Welt zu entwickeln. Wenn wir heute unsere Stadtlandschaften auf der ganzen Welt betrachten, sind wir beeindruckt von der Ähnlichkeit der Stadtzentren, sie sind in der Tat das Spiegelbild einer Globalisierung (Prozess der Vernetzung und des Austauschs: von Menschen, Waren und Dienstleistungen, Kapital und Kultur), die seit dem neunzehnten Jahrhundert zugenommen hat und buchstäblich zur Soft Power der Vereinigten Staaten wurde. Stadtzentren und damit große Einkaufszentren werden nach dem amerikanischen Modell des CBD (Central Business District) "kopiert", in dem die großen globalen Marken, von Luxus- bis hin zu Konsumgütermarken, als Emblem sitzen. Der Konsum hat sich streng genommen von dem des Überlebens zu einer Quasi-Sakralisierung dieses hegemonialen Aktes des Kapitalismus verlagert. An Wochenenden wird es zur Norm, in die großen Einkaufszentren zu gehen, um Ihren Lohn (oder bevor Sie Ihr Gehalt erhalten) für Kleidung, Fast Food oder andere Geräte zu bezahlen, die der Kapitalismus ins Rampenlicht gerückt hat. Dieser Konsum wird zur Sucht, aus einem Placebo ist eine harte Droge geworden, die unsere Gewohnheiten, unsere Wirtschaft und unsere sozialen Codes heimsucht.
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Die Funktionsweise eines Systems verstehen, das
auBerhalb von uns liegt
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